
Digitale Ausstellung von Anne Frank
Von Harun, Sebastian und Artem



Wer war Anne Frank?

Anne Frank war ein jüdisches Mädchen, das 1929 
in Frankfurt am Main geboren wurde. Als die 
Nationalsozialisten an die Macht kamen, floh ihre 
Familie 1934 in die Niederlande, um dem 
wachsenden Judenhass in Deutschland zu 
entkommen.



Wer war Anne Frank?

Während des Zweiten Weltkrieges versteckte sich 
Anne mit ihrer Familie über zwei Jahre lang in 
einem Hinterhaus in Amsterdam, um der 
Verfolgung durch die Nazis zu entgehen. In dieser 
Zeit schrieb sie ihr berühmtes Tagebuch, in dem sie 
sehr ehrlich über ihr Leben, ihre Gedanken und 
Ängste schrieb.



Wer war Anne Frank?

Anne Frank starb 1945 im Konzentrationslager 
Bergen-Belsen, nur wenige Wochen bevor der 
Krieg zu Ende war. Ihr Tagebuch wurde später von 
ihrem Vater Otto Frank veröffentlicht und ist heute 
eines der bekanntesten Zeugnisse über das Leben 
während der NS-Zeit.



Ihre Kindheit in Deutschland und die Flucht in die Niederlande.

Anne Frank wurde am 12. Juni 1929 in Frankfurt am Main 
geboren. Sie wuchs in einer jüdischen Familie auf, zusammen 
mit ihren Eltern Otto und Edith sowie ihrer älteren Schwester 
Margot. In den ersten Jahren lebte sie ein ganz normales 
Leben.



Ihre Kindheit in Deutschland und die Flucht in die Niederlande.

Doch 1933 kamen in Deutschland Adolf Hitler und die 
Nationalsozialisten an die Macht. Immer mehr Gesetze 
richteten sich gegen Jüdinnen und Juden - sie wurden aus dem 
öffentlichen Leben ausgeschlossen und verfolgt. Auch Anne 
und ihre Familie spürten das.



Ihre Kindheit in Deutschland und die Flucht in die Niederlande.

Um sich in Sicherheit zu bringen, nachdem die Schwester 
Margot zur Zwangsarbeit einberufen werden sollte, entschied 
sich die Familie Frank 1934 zur Flucht in die Niederlande. Sie 
zogen nach Amsterdam und hofften dort, ein neues, friedliches 
Leben führen zu können. Für eine Zeit lang schien das auch zu 
funktionieren bis Deutschland schließlich 1940 die Niederlande 
besetzte.



Das Tagebuch

Anne Frank bekam ihr Tagebuch zu ihrem 13. Geburtstag am 
12. Juni 1942 geschenkt, kurz bevor sie mit ihrer Familie 
untertauchen musste. In dem rot-weiß karierten Buch schrieb 
sie fast täglich über ihr Leben im Versteck, ihre Gedanken, 
Ängste und Wünsche.



Das Tagebuch

!ƴƴŜ Ǝŀō ŘŜƳ ¢ŀƎŜōǳŎƘ ŘŜƴ bŀƳŜƴ αYƛǘǘȅά ǳƴŘ ǎǘŜƭƭǘŜ ǎƛŎƘ 
vor, sie würde einer Freundin schreiben. Ihre Texte zeigen, wie 
sehr sie sich trotz der bedrückenden Situation nach Freiheit, 
Normalität und Zukunft gesehnt hat.



Das Tagebuch

Das Tagebuch endet kurz vor ihrer Verhaftung im August 1944. 
Nach dem Krieg fand ihr Vater Otto Frank das Buch und 
ŜƴǘǎŎƘƭƻǎǎ ǎƛŎƘΣ Ŝǎ Ȋǳ ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴΦ IŜǳǘŜ ƎŜƘǀǊǘ α5ŀǎ 
¢ŀƎŜōǳŎƘ ŘŜǊ !ƴƴŜ CǊŀƴƪά Ȋǳ ŘŜƴ ōŜƪŀƴƴǘŜǎǘŜƴ .ǸŎƘŜǊƴ ŘŜǊ 
Welt. Es macht auf bewegende Weise deutlich, was der 
Holocaust für ein einzelnes junges Mädchen bedeutete.



Das Leben im Hinterhaus

Am 6. Juli 1942 tauchte Anne Frank mit ihrer Familie im 
Hinterhaus eines Bürogebäudes in Amsterdam unter. Dort 
verstecken sie sich gemeinsam mit vier weiteren Personen, 
insgesamt acht Menschen auf engem Raum.



Das Leben im Hinterhaus

Das Leben im Versteck war sehr schwierig. Sie mussten 
tagsüber leise sein, damit sie von den Mitarbeitern im Gebäude 
nicht entdeckt wurden. Die Fenster waren verdunkelt, sie 
konnten nie nach draußen. Es gab kaum Bewegung und wenig 
zu essen.



Das Leben im Hinterhaus

Anne verbrachte viel Zeit mit Lesen, Schreiben und 
Nachdenken. In ihrem Tagebuch hielt sie fest, was sie im Alltag 
erlebte, aber auch, was sie fühlte. Trotz der Angst vor 
Entdeckung versuchte sie, die Hoffnung zu behalten.

Das Versteck war für Anne ein Gefängnis, aber auch ein Ort, an 
dem sie innerlich gewachsen ist und uns heute mit ihren 
Worten berührt.



Tod im Konzentrationslager

Im August 1944 wurde das Versteck von Anne 
Frank und ihrer Familie entdeckt. Alle acht 
Personen wurden verhaftet und später in 
Konzentrationslager gebracht. Anne kam zuerst 
nach Auschwitz und dann mit ihrer Schwester 
Margot ins Lager Bergen-Belsen.



Tod im Konzentrationslager

Die Bedingungen dort waren schrecklich: Es gab 
kaum Essen, viele Menschen waren krank, und es 
herrschte große Kälte. Anne und Margot erkrankten 
an Typhus, einer schweren Infektionskrankheit.



Tod im Konzentrationslager

Im Februar oder März 1945, nur wenige Wochen 
vor der Befreiung des Lagers, sterben beide 
Schwestern - vermutlich kurz nacheinander. Anne 
wurde nur 15 Jahre alt.

Ihr Vater, Otto Frank, war der Einzige der Familie, 
der den Holocaust überlebte.



Veröffentlichung des Tagebuchs

Nach dem Krieg kehrte Otto Frank, Annes Vater, 
als einziger der Familie aus dem 
Konzentrationslager zurück. Eine Freundin der 
Familie, Miep Gies, hatte das Tagebuch im 
Hinterhaus gefunden und aufgehoben. Sie übergab 
es Otto, nachdem er erfuhr, dass Anne nicht 
überlebt hatte.


